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Wochenblatt
für

Offeuburg » s Lahr .
Mo. M 55.

M s t t w o ch , den 9 . I u l t 1817.
Mit Großherzoglich Badischem allergnädigstem Privilegio .

Amtliche Bekanntmachungen.
'
Stadt - und isteS Landamt Offenburg .

Schulden - Liquidationen .
Me diejeuize « , welche an nachstehende Personen et¬

was zu foKern haben ., werden andurch bei Verlust ih¬
rer Foxdexuugen zur Liquidation derselben auf nachstehende

... Lage Md .One . unter Mitbringnng der Beweis -Urkun -
^ den . vorgclitden . -

Aikdie tn Gant aerathenenUrban Bergerschen und
a» dl« Ankott Grafischen Eheleute, von Waldulm, we¬

ssen Erster«« auf vm 27, Juli und wegen den Letzter»
»üfd «« W, Juli d. I . tn, Ochsamvirthstzause zu Kap -
pel- Rsdeck . :

Offenbm'a , Ve» rs. Irmr 18,7.' Krdßherzvgi . Stadt - und tstes Lanbamt .
Meister .

L. sMnndtodt -Aufhebung ^ Die unterm 13. Februar
*8i6 . bekannt gemachte Mundtodt - Erklärung der jung
Andreas Gebhard ischen Eheleute , von Müllen , wird
hiemit , da sich dieselbe seither eines bessern Lebenswan¬
dels beflissen , «ufgehoben , und dieses öffentlich bekannt
gemacht . .

Offenburg , den 18. Juni 1817 .
Großherzogl . Stadt - und isres Landamt .Meister .

Versteigerungen .
i . kWein -Berkauf.) Wegen zu spät erschienener

Bekanntmachung konnten die in Nro . 52 des Wo -
cbenblatts angezeigten 60 Ohmen Wein I8i6ner
Gewächs am 1 . d . nicht versteigert werden , son .
der» solche werden nun künftigen Dienstag den

15. d. Morgens io Uhr versteigert , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden .

Ostenburg , den 3 . July 1817.
Großherzogl . Domainen-Verwaltung .

Abele .
2. fVerstcigerungen.) Montags den 21 . dieses

des Nachmittags um 2 Uhr wird auf hiesigem Rath -
hauS aus der Verlaffenschaft des verstorbenen Kie¬
fers Jakob Pfisterer dahier für eigen verstei¬
gert werden :

Eine zweistöckigtc Behausung sammt Zugehörde
ist der VogtS-Dorstadt , neben Jacob Buche -
r e r re> gelegen .

Am nemlichen Tag und Stunde sollen ferner auf
hiesigem Rathhanö für eigen versteigert werden r

DeS Daniel ZwcrnerS Wittib
3 Sr . 64 Ruthen Acker am Burkcrtsacker.

Lahr , den 4 . Juli 1817 .
Stadtrath dahier.

Stadtraths -Dekanntmachung .
sBekanntmachung .) Sowohl wegen den vvrgefallenen

häufigen Felddiebereien , als auch wegen bedrohter per¬
sönlicher Sicherheit hat der Stadtrath sich veranlaßt ge¬
sunden , die Nacht -Patrouillen nicht nur i» der Stadt
und den Vorstädten zu verstärken , sondern auch solche
auf das Feld auszudehnen , welches bisher schon von » n-
läuabarem Nutzen gewesen ist.

Weil aber nicht ohne Grund zu besorgen stehet , daß
die Diebereien in dem Sommer und Herbst noch mehr
auögeübt werde » , als solche in dem verflossenen magern
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Krühiahk geschehen konnten ; so hat man nach dem
Wunsch vieler zur Nacht - Patrouille verbundene » Bür¬

ger , damit solche pünktlicher und mit besserem Erfolg
als bisher versehen werden möge , die ganze Bür¬
gerschaft in 6 Kompagnien etngerheilt , für >ede Com¬
pagnie einen Hauptmann und 3 Lieutenants erwählt ,
welche 4 Offiziers aus ihrer Compagnie wiederum ihre
Unteroffiziers bestellt , und die weitere Unterabtheilul :-

gen und zugleich die Verfügungen getroffen haben , wie
und auf welche Weise die Patrouillen unter ihrer An¬
führung zweckmässig versehen werden sollen.

Indem man dieses der ganzen Einwohnerschaft bekannt
macht , und bemerkt , daß
von der ersten Compagnie von der Haus -Nro . i bisw

der Hr . Handelsmann E - Lrampler zum Hauptmann ,
von der zweiten Compagnie von Nro . 9iJ bib 2i4 bet

Herr tz . Deimling alS Hauptmann ,
von der dritten Compagnie von Nro . 215 bis 316 der

Herr Baron Ferdinand von Lotzbeck als Hauptmann .
von der vierten Compagnie von Nro . 317 vis 4iy der

Herr Handelsmann W . Langsdorfs als Hauptmann ,
voll der fünften Compagnie von Nro . 42<Ms 507 Herr

Handelsmann Friedrich V ölcke r als Hauptmann , und
von der sechsten Compagnie von Nro . 5J8 bis 5f>6 der

Hr . Baron Carl v . Lotzbeck , in» . , zum Hauptmann
bestellt worden sepe » , wird der wache - und pairoull -
pflichtigen Bürgerschaft hiermit anbefohlen und verordnet :

1 ) daß jeder Einwohner zu der ihm angezeigr wer¬
dende » Stunde auf der Wache oder Patrouille pünktlich
und in Person erscheinen muß , von welchem persönli¬
chen Erscheinen ihn nur Krankheit oder Abwesenheit be¬
freien kann .

2 ) Wer außer diesen beiden Fällen «usbleibt , wird
auf die Anzeige des wachthabenden Offiziers sogleich mit
5 fl . Strafe belegt , und solche auf der Stelle nothigen-
falls durch Zwangsmittel einqezogen.

3) Wer Krankheit oder Abwesenheit halber auf der
Wache nicht erscheinen kann , darf zwar emen andern
Nichtigen Mann , jedoch >mr aus der uemlichen Compag¬
nie an seinen Platz stellen. Krankheit mup » öthizcnfall «
durch ärztliches Irugniß erwiesen werden .

4) Gcwärtlgt man von jedem Einwohner , daß er
in dem Dienst als Wachefchuldiger dem ihm Vorgesetzten
Offizier die gebührende Achtung und Folge leisten , und
seinen Anordnungen genau nachlebcn werde , und dieß
um so mehr , da einem jeden Hauptmann die Bcsngmß
eingeräumt worden ist, den Ungehorsam mit Arrest bis
zu 24 Stunden oder mit Geld zu bestrafen , auch einem
leben Hausbewohner und Gülerbesitzer daran gelegen
seyn muß , sein Eigenthum durch lene Patrouille bewacht
zu wissen.

* 5 ) Wer der Patrouille unanständig begegnet , oder
ihren Anruf nicht beantwortet , läuft Gefahr , eingefperrt
zu werden . Fremde , die sich nach 12 Uhr in den Stras¬
sen aufhalten , und sich n : -ht auf das Aeugniß eines be¬
kannten ManncS bernfen können, werden gleichfalls nach
Befund der Umstünde m Arrest gesetzt .

Lahr , den 8. Juli 1817 .
Stadtrath dahier .

Fischer .

Vorstehende Anordnung wird hiennt als sehr zweck¬

massig und nützlich von Amtswrgen ihrem ganzen Inhalt
nach bestätigt .

Lahr , de» 8 . Juli 1817.
Großhcrzvzl . Bezirks -Amt .

Frhr . v. Liebenstein .

Bekanntmachungen .
2. Maag - Balkeu wird gesucht.] ES sucht Je¬

mand einen großen Waag -Balken , dtzß. ohngefähr
2ö bis 30 Cearner tragen kann . Bei Ausgeber
birß zu erfahren wer ?

2. Lahr . fSeeretairfeil .) Christian Rauch ,
der Schreiner , hat einen ganz neuen Secretair
billigen Preises zu verkaufen .

2 . Lahr . iSchinken, Würste, und Speck feil.]
Carl Ludwig Schell hat westphälifchen Schin¬
ken das Pfund zu 33 kr. , westphälische Würste,
das Pfund zu 33 kr . , und dürr geräucherte» Speck
das Pfund zu 34 kr. zu verkaufen .

2. Lahr . fStroh feit . ] Es hat Fernand noch
etwas Halbwaizcn-Stroh billigen Preises zu ver¬
kaufen . Bei Ausgeber dieß zu erfahren wer ? .

3. lRheinschlfffghrtS -Anzeige . ] SÄsiff" Abra¬
ham Wolff jun ., stehet bis «yd mit,dem A4 . Fuit
in dem Hafen zu Freistekt nach Mainz und Frank¬
furt in Ladung , wozu di« letzten Ladrer -Güter
Samstags vorher den 12 . d , abHeholer zperdsu solle » .
- -- - — . r ,— — ~

I . G . Christ 's Haus - oder Roscnpßasier.
sF v r t se tz n n g.j

Vielfältig und gewöhnlich werden die böftn
Brüste von denWundärzken aufgrschmnen. Allein
dadurch werden die Milchadrrn zerschnitten , daß
sie bei der Heilung eine Narbe bekommen , wo¬
durch dir Communicalivn der Oeffnungen aufge¬
hoben wird , daß solche Mütter nach der Hand
und ins künftige nicht mehr an dieser Brust trän¬
ken können. Aber bei der Heilung durch dieses
Pflaster ohne Schnitt geschieht solches nicht , und
eine Mutter kann ans geheilter Brust immer
wieder säuge» . Unter den vielen dosen Brüsten,
welche seil 30 Jahren durch dieses vortreffliche
Pflaster geheilt wurden , will ich nur eine Probe
erwähnen, die eine der merkwürdigsten ist . Auf
einem meiurr ehemaligen Filiale befand . sich, ein«
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Kindbetterin , welche nach etlichen Wochen tbrer
Niederkunft eine außerordentlich dose ibrust be¬
kam , und durch Berwahrioiung am den höchsten
Grad der Derderburrg gekommen war . Es wurde
ei» Wundarzt arrusen , der zwar eine Kur »er¬
suchte , die aber nicht gelingen wollte , und weil
derselbe von Wegschneiden der Brust sprach, dazu
sich die Kindbetterin nicht entschließen wollte , so
verließ er sie gänzlich . In dieser gerährttchen
Lage klagte ste mir bei Gelegenheit einer Amt » .
Verrichtung in dieser Mühle ihre traurigen Um¬
stände. Die Brust war so braun , als die obere
Rinde eines Laib BrodS , und so hart , akS Holz,
und haue 11 Löcher. Der Brand war stchrdar
vorhanden . Ich schickte ihr dieses Pflaster, wel .
cheS ich stets vorräthig hielt , worin dermahirn
kein peruvianischcr Balsam war , und nach drey
Wochen konnte ste ihr Kind wieder an der Brust
tränken.

2 ) Wider daö sogenannte böse Ding an den Fin .
gern , welches verschiedentlich benannt wird , und
bey einigen derSÄi^ ni heißt , und wenn eS in der
Fläche der Hand stch äußert , die Miere oder M «tle ,
ist es daö allerbeste Herlpsiaster .

Die Mrnr stW öfters eine Unreinigkeit im Ke.
blüt durch die imfisrn Thetie , durch die Finger
oder Hand aus . Es er» ,sehr nahe an , Bein eines
FingckS, oder ' tief im Flitsch eine Eiterung , wo.
durch die heftigsten Schmerzen durch den ganzen
Arm entstehen,7 wert die Eiterung den Nerven nahe
liegt. Gar . vielfältig schwäret das Beingelenke
aus , und die Patienten verlieren ein Glied vom
Finger , wenn nicht ein gmes Pflaster gebraucht
wird. Bey diesem Nebel aber wird wohl kein
besseres Pflaster in der Welt zu finden ftyn , als
das beschriebene. ES wird Morgens und Abends
krisch aufgelegt , und heilet die Oeffnung nicht
eher zu , alö bis der sogenannte Stock , vcrmmhlich
das Säckchen , worin sich die Materie oder der
Euer erzeugt hatte , herausgezogcn ist. Hält es
lange an bis der Finger aufgebt , so kann man ein
Cataplasma von Semmeln , Milch und Safran
warm aufschlagen und damit zwölf Stunden an.
batten , und darauf wieder das Pflaster auficgen .
Erzeuget sich wildes Fleisch, welches jedoch dieses
Pflaster nicht leicht auftommrn läßt , so muß man
gebrannten Alaun dazwischen auflegen , und alö-
kann erst da- Pflaster. '

3) Für allen Brand , er- sty von kochende«
Wasser , Oel oder Feuer . - ^

Erms n .elucr Ueinen Kinder von % Jahre «
riß aus Urivvrsichligkrit der Kindetmagd eine Kan¬
ne stedeud heißen Kaffee m deren Schoß , wort»
daö Kind stand , und verbrennte sich bryde Füße
so , daß die Haut an den Strümpfen hängen blich
alS sie auSgrzogen wurden . Ich legte TugUcb das
Pflaster zwrtzmahl auf , und in etlichen Woche«
waren sie bestens geheilt.

4) Für Ueterbcme, schwammige Gewächs«.
Cm Landmann hatte rinrn Knaben von zwölf

Jahren , welcher mitten aur dcr Stirn ein Ge¬
wächs betam , das bereits eine balde Banmnust
groß lwar . Obngeachtet der Junge solches über
Jahr und Tag Hane , so wurde es doch von die¬
sem Pflaster gänzlich vertrieben, nachdem es ftchs
Wcchen laug alle Tage frisch aufgelegt worden.
Es erweichr « das Gewächs nach und nach , heilte
diesen Auowuas ohne Eiterung gänzlich , daß
r.ichl eine Spur mehr davon zu sehen war , und
auch völlig »regblreb, welche Eur mir in der That
merkwürerg und recht erfreulich war.

b ) Bey Geschwüren oder Gewächsen , die vo«
Eirer oder Materie entstehen.

Bey solchen leisiel eö vorzüglich die beste - Hülst ,
ste mögen stch am Körper befinden , wo sie wollen .
Eines niemer Kinder bekam einmal ein Geschwür
auf dem A «' gend<ckel , das wich um das Auge sehr
bange machte , aber auch durch dieß Pflaster wur¬
de es aufs beste ausgcheitt , und der Augapfel ,
nachdem er wieder sichtbar geworden , war so htll
und gut alö zuvor .

b) Alle Beschädigungen an den Augen heilt es ,
wenn nur der Augapfel nicht verletzt ist , upd
man darf es sicher auflegen .

Einem Kinde das in ein Messer gefallen war ,
das über dem Auge hineingieng, leistete es treff¬
liche Hülfe , uird das Auge war nach t>tt
so gut als das andere . ^

7) Wenn erne Rippe zerbro ^ en ist wird das
Pflaster aut zartes Leder gestr <ch7imib täalick ei»oder auch zweymal fr . fch aufgei^ t

tflflUc*

Al & W :»"» ««
'
-Ä , «mw ,

mL Cm ! ?' ! t . tiKie tu «rminim , rcetmman bey « !»« L 1̂ «« « Fall , Schlag , Stoß re.
f *

ü1 ilXt ^eiie oder verspüret.2)^ (61 « das vortrefflicheKraut , Wollfcrley t str.me» u .- genannt. Hwrdoll und zrbar Von
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renBlrithe » wird ein Thee fleißig getrunken . Man
läßt entweder diese Wolserley -Blumen , so viel
man davon mit drey Fingern fassen kann mit vier
oder fünf Taffen Wasser aufkochen oder gießt drey
bis vier Taffen siedendes Wasser auf diese Blüthe
und trinke <S mir oder ohne Zucker als Thee , so
lange , bis man nichlß mehr spüret oder kein Blut
mehr auSspeyt . Man lasse sich nicht adschrecken,
Liese » . Thee fortzmrinken , wenn er schon etwa
Anfangs , besonders wenn man ihn etwas ftark
« acht , Erbrechen oder Hitze und Aengstlichkeit ver .
« rsacht . , Er führet nach und nach alles ausge -
ixetene Geblüt ab, durch den Urin oder Stuhlgang .
Dieses Kraut wird auch FaUkraut genannt und
Hr . Mell in rühmt es auch in seiner geschätzten
Praktischen Materia medica sehr.

Ein Landmann glaubt , mir noch sein Leben zu
verdanken zu haben , den ein Hebel unter der lin -
ken Brust ergriffen und zehn Schritte weil ge .
schleudert hatte . Er trank , nachdem er zugleich
zur Ader gelassen hatte , diesen Thee acht Wochen
lang , bis er kein Blut mehr auöspie und wurde
Völlig genesen.

b) Bey Arm - und Beinbrüchen wird nach vor-
gegangenrr guter Einrichtung das Pflaster über .

«elrgr.
9 ) Wenn beym Aderlässen eine Ader durchge¬

schlagen worden , thut es treffliche Dienste , auch
wenn sonst die Ader geschworen ist .

10) Alle Löcher und Wunden , die von Ste .
chen , Schlagen , Hauen verursacht werden , heilet
( » aus dem Grunde .

11) Wenn jemand in Glas , Dorn , getreten
vher solche in die Hände bekommen.

12) Bey dem Biß allcrley giftiger Thiere wird
das Pflaster des Tages friich aufgelegt .

13) Bey den Pocken oder Kinderblattern ver¬
hütet eS die Narben . Wenn die Materie in den
Blatter« reif ist , so wird das Pflaster auf leinen
Auch gestrichen und alle acht Stunden frisch auf
LaS Gesicht gelegt . Es ziehet den Eiter heraus ,
Laß er nicht unter sich fressen und Narben verur-
suchen kann .

14) Bey erfrornen Gliedern , wenn solche An¬
fangs verwahrloset und der Frost durch Schnee ,
kaltes Wasser nicht berausgezogen worden , thut
»S vortreffliche Dienste .

15) Die Hühneraugen an den Füßen vrmribt
rteftS Pflästrr auf daß erwünschtest «.

Man erweicht die Hühneraugen durch ein war .
meS Fußbad , schneidet alSdann die Hühneraugen
mit einem Federmesser so tref aus als möqlich ist,
und legt sogleich daS auf Skreifchen Tuch gestri.
chene Pflaster darauf . Diese haben nicht nörhig ,
erneuert zu werden , soudern man läßt sie drey
btü vier Wochen liegen . Jahr und Tag werden
alsdann die Hühneraugen wegblerben , bisweilen
kommen sie »n Jahresfrist wieder ; allein wcyu
man diese Cur zum zweyrenmal ^anstellt , den Fuß
badet , die Hühneraugen auSschneidct und das Psty -
stcr auflegt , so bleiben sie lebenslänglich weg . ES
ist aber hrerbcy zu merken , daß zu dieser Lur
vornemlich altes Pflaster genommen werden muß,
von erwa sechs bis zehn Jahren , welches nicht
nur von mehrerer Wirkung ist , sondern auch nicht
aus dem Fuße schmilzt und verzehrt , als neues
Pflaster , wenigstens muß das letztere alle zwcy
oder drey Tage wiederholt und längere Zeit auf¬
gelegt werden . Mit dieser Cur war ich glückli¬
cher Arzt an nieincn eignen Füßen und weis lang «
nichts mehr von dieser Plage ^

16) Wenn man sich BlaseM ^ rn Füßen gehet,
so hilft dieß Pflaster im Gehen .

Ver Beschluß W .J 5y , imi M .„ 3t ,
r ii'iff*- gr ~ .p - ,

Auszug aus dem Lahres Kirchenbuche.
Juni G r . h o r e. st : . .
d . 30. Karl ; Vattrr Christian Wickert, B . u. <£ ($# .

macher dahier. ' ( :-

-innt Gest o v b « sr '

d . B . Frieder»« ; V . r Jacob DahUnger .̂ B. uubTag- ^
lvhner Vahrer , Llt

F r u ch t - P reife .

Tag . Ort .

Wai-
zeu .

ff. | kr.

HaU»
Wa>j.

svovu . Gerff. I Hader.

ff. kr. fl . kr. ff . L
kr.

Juli Lahr , beste 37 32 — — — 18 - 12 —

5 . mittlere — — — — - - —

geringe 27 — 26 — —

5 . Offeb . beste 37 — 24 — — 16 — 12

mittlere — — — . — — —m

Juni geringe 28 — — — 15 — —

26 . Gegenb.best 33 — 28 — 20 24 21 — 11 12

mittlere — — — — — — — —

geringe 27 30 23 — 19 48 — —
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